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Garteil- und Fftauzlaiidbesitzer
greii'en mit Vorteil zu den bewährten Anleitungen:

Praktischer Gemüsebau
von E. Weibel, Oeschberg. 3. Aufl. 11—15 Tausend. 80 Seiten, 120

grosse Photographien. 15x21 cm, Fr. 3.20, Gew. 170 g, Bestell-Nr. 105.

Alphabetische Saat- und Pflanztabelle
für Treib- und Freilandgemüse, von E. Weibel, Oeschberg.
16 Seiten, Format 15x21 cm, Preis 80 Rp., Gew. 40 g, Bestell-Nr. 106.

Per Garlenobstbau
in Wort und Bild, von Hans Schmid, 84 Seiten, 80 Photobilder,
Format 15x21 cm, Fr. 3.80, Gewicht 140 g. Bestell-Nr. 77.

Das Pfirsichspalier
von Dietrich Wo ess n er. Kurze Anleitung zur erfolgreichen
Pflege der an Wänden gezogenen Pfirsiche. 28 Seiten, 26 Bilder,
15x31 cm, Fr. 2.20, Gewicht 70 g Bestell-Nr. 108.

In allen Buchhand Innren und Kiosken

BUCHVERLAG VERBANDSDRUCKEREI AG. BERN

Sduforrr .Trrif«

Hit dem

Illustrierten Reiiehandb"®''

DIE SCHWEIZ
17. Neuauflage, bearbeitet ^

von E. Thi Zutt, unter Mitwirkung

reicher Fachleute
und Verkehrsorganisationen

Inhalt. .pfüf-
432 Seiten Text: Vademekum,

^ „jit
rende Aufsätze, Reisebeschreibung

Tourenvorsclilägen » 24 auslegt"** jer

tenblätter, fünffarbig, mit jjjjgö'
Wanderzeiten » 16 Panoramen j^ei
ter Aussichtspunkte » 4 Reg'""' gpod'
Übersichtspläne der Städte ""

Zentren

I.cinwand geb. Format 12 *

Preis Fr. 12— + ü»t-

Ein willkommener Wegwgifl-^
frohen Ferien und begh^t-<^

Mit»

Kiosl
In allen Buchhandlungen un

Buchverlag
Verbandsdruckerei AG.
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Erscheint jeden Freitag — Verlag, Inseratenannahme und Redaktion : Berner Woche Verlag AG., Laupenstrasse 7a, Bern,
Mitarbeit von: Dr.H.Kleinert, Bern; Dr. A.Fankhauser, Belp(Poli1ischer Teil); Hans Zulliger, Ittigen ; Chr. Lerch (Historisches);
Einzelnummer 50 Rp. — Abonnementspreise : Jährlich Fr. 18.—, halbjährlich Fr. 9.50, vierteljährlich Fr. 5.—. — Posischeckkonto lu ' ' afl '

Unfallversicherung sehr Vorteilhaft (speziell für Kinder). Wichtig bei Unfällen 1 Alle Unfälle (Todesfälle telegraphisch) sind sotort zu ®'. * r o '
Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern, Bundesgasse 18, (Telephon 2 85 55). — Buch- und Tiefdruck : Verbandsdruc

Telephon 2 4«£5, ;„,<L
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Eine erlebnisreiche PfingNtfalirt
Wissen Sie schon, dass die grosse Son-

der-Ausstellung «Schön wohnen leicht ge-
macht!» In Basel, Bern, Zürich und Suhr
Pl'ingstsamstag, in Suhr sogar am Pfingst-
montag geöffnet ist?

Die Krönung Ihrer Pfingstfahrt wird die
Besichtigung dieser Interessanten und viel-
seitigsten aller Möbel-Ausstellungen sein.
Sie hält nicht nur, was sie verspricht, son-
dem sie beweist in überzeugender Manier,
dass man auch heute noch, trotz aller
Teuerung, mit wenig Geld ein gemütliches
und wirklich komfortables Heim anschaffen
kann. Dank der enormen Lager ist nicht
nur die Qualität der Pfister-Möbel erstklas-
sig gebliehen, sondern auch die Preise sind
tatsächlich erfreulich niedrig!

Verlobte: Benützen Sie die seltene und
willkommene Gelegenheit, in Musse das für

Sie so wichtige Wohnproblem zu studieren
und sich durch vorzügliche Spezialisten un-
verbindlich und ohne jeden Kaufzwang be-
raten zu lassen. Denn nicht nur das Geld,
sondern der gute Geschmack und eine fach-
gerechte Beratung entscheiden vor allem
den Wert Ihrer Wohnung. Pfister-Möbel ha-
ben jenes gewisse «Etwas», das Sie sich
wünschen. Pfister-Möbel machen Ihre Woh-
nung zum beglückenden Heim!

Darum, auf zur frohen Pfingstfahrt in
die in der Schweiz einzigartige und Vorbild-
liehe Ausstellung «Schön wohnen leicht ge-
macht!» Sie macht sich für Sie hoch be-
zahlt! Das führende Einrichtungshaus bis-
tet Ihnen an Pfingsten folgende Spezialver-
gütung:

Die Reise nach Suhr bei Aarau, Zürich,
Bern oder Basel, sei es per Bahn, Auto oder

Velo, wird bei Kauf ab 2000 Fr. jjjgt.j

Betrage von 50 Fr. voll zurücKV^ä ^
Lassen Sie sich deshalb diese bägi ^Gratisfahrt ja nicht entgehen! Zucien*

sich ihnen an Pfingsten noch

enorm wichtigen Vorteile:
Alle Lieferungen erfolgen franko

entweder mit Polstercamions oder p ^<j
im Bereiche des EFD. An Pfings '

<jje

neben den neuesten Schöpfungen
überaus komfortablen und woh

Spar-Aussteuern (von 1765 Fr. an

stellt, und was mehr ist: sie sind ^
und rasch lieferbar. Heute, m

langen Lieferfristen, ist dies
wertvoll!

Zeiten
besono'

sich» 4*1

Ueber die Pfingsttage lässt SMnjAM
Wunsch jedes Brautpaares, die jjjji-
und enorme Auswahl des führen
richitungshauses unseres Landes
chen, am besten verwirklichen.
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greiken mit Vorteü 2u 8en bewìibrlen Anleitungen:

l>r«Itti«àei' (^emüselisu
von L. Weibe!, Lsscbbsrg. 3. iìu8. 11—151nussn8. 80 Leiten, 128

»rosse k'botogrspbien. 15x21 cm, k^r. 3.28, Lew. 178 g, öesteII-?-!r. 185.

^Ipk»ìioìi««tHe 8»at» uncl l^ilîiiiietsktlllo
kür 1 reib- und kireilandgemüse, von L. We b eI, Lesebberg.
là Leiten, bormet 15x2! cm, bereis 38 Up., Lew. 48 », öesteü-k'ir. 186.

I>er (ê'lontiti«ìl>«u
m Wort Nll8 öi>8, voo Leos 8ckmi8, 84 Leiten, 88 ?bvtobi!8er,
Karmsi 15x21 cm, Ikr. 3.88, Lewicbt 148 g. Leste!l-I>!r, 77.

I)«s I^tîrsietispaliSr
von Lietrick Wo essn er. Ixurse Anleitung 2UI srioigreicben
Allege 8er so Wân8en gesogenen Ibirsicbe. 28 Leiten, 26 !!il>1er,
15xZ1 cm, Kr. 2.28, Lewicbt 78 g Lestell-lXr. 188.
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Lrsckvint jvcissi ffvitag — Varlag, insvfstonsnnaiimv unci kscisktion - ôsrnvf ^/ociis Vorlag >XO., l-auponstrazzo 7a, Korn,
k^itardoit von: Vr.fi. idoinvi^, Vorn? vr. ^.fankkausor, öolpifolllizcksr leil)? fianz lulligor, litigon? dkr. l_vrcf sfilztorisciioz)
Vln^slnummvr 50 ko. — /^Kzonn«mont5proi5o : ^âkrlicti fr. IS.—, kaldjäkrlicf ff. 9.50, vivrtvljàkrlic^ fr. 5.—. — fozlzc^eckfonto l>» > ' 7^'V. zn '
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MZîi»« HI I«K»I»Î^I vîàS ^LjiiKKkkàZirt
V/lsLön Lis soboii, dass 81s xrosss Lcm-

8er-^.ussts1Iung «Scbön v/obnsn Islckt gê-
inaobt!» In àssl, Lsrn, Abrieb und Subr
?tiiigstsniri!stng, in Lubr sogsr sm ?klngst-
rnontng gsöttnst ist?

vis Krönung Ibrsr vàgstkàbrt v.ör8 81s

vsslcbllgrmg 81sssr intsresssntsn tin8 viel-
seitigsten slier Hlôdel-àsàlltingen sein.
Lis bàlt nlcbt nur, wss sis vsrsxrlcbt, son-
8srn sis bstvsist in Übsr2eugsn8sr Msnisr,
8sss insn sueb beute nocb, trà Aller
leusrung, rnit wenig Lelck sin gsinütUebss
un8 wirbllob bointortsblss Hsiin Ansebsâsn
bann, vsnb 8sr snorinsit Vsgsr 1st nlcbt
nur 8ie «Zualität 8sr Vtlstsr-Mödsi erstblss-
slg gsbllsksn, son8srn Aucb 81s vrsiss sin8
tAtsÄobbcb srtrsulicb nis8rig!

Verlobte-: vsnütsen Lis 8is seitens un8
wilUtvininens Lslsgsnbsit, in Muss« 8ss kür

Lis so wicbtigs tVobnprobisin 2U stuüisrsn
un8 sicb 8urcb voi2üglicbs Lps^iAÜstsn un-
verbin8Iicb un8 obns leâsn Xsukswsng bs-
rstsn 2U lessen. Venn nlcbt nur 8ss <ZeI8,
son8srn 8sr gute LZscbmAcb un8 sine kscb-
gsrsckts vsrstung sntscbsiâsn vor Allem
8sn IVsrt Ibrsr IVobnung. Vkistsr-Möbsl bA-
den zsnes gewisse «vtwss^, 8ss Sie sicb
wünsebsn. vkister-^löbsl mAeben Ibrs Wob-
nung 2um bsglücksnüsn Heim!

Osrum, suk 2Ur krobsn vklngstksbrt in
8is in 8sr Lcbwsi? sin2igArtlge un8 vorbilö-
licbs Ausstellung «Scbön wobnen Isicbt gs-
mscbt!» Lie mscbt sicb kür Lis bocb bs-
ZAblì! vus kübrsnüs vinricbtungsbAus bis-
tst Ibnen An vkingsten kolgsnüs Lps^islver-
gütungi

vis ksise nacb Lubr dsl ^.arau, ^üricb,
Lern o8sr vssel, sei es per IZAbn, àto o8sr

Velo, wlr8 bei Xuuk Ab 2888 .-ât-!
vstrAge von 68 Kr. voll
vAsssn Sie sicb üssbAlb 8iss« bsgi ^si>
LrAtiskAbrt ^A nicbt sntgsbsn! ^ì,»xiiâe
sicb Ibnen AN vkingstsn nocb

enorm wicbtigsn Vorteils:
iì.IIs visksrungen srkolgen krANit°

sntwsüsr mit volstercAMions oder P

im versicbs 8es VKO. à vkings K
nsbsn 8sn neuesten Loböpkungsn »

^e>>
üdsrAus bomkortAblsn un8 >vob

LpAr-àssteuern (von 1766 Kr. ^nl

stellt, un8 was msbr ist: sis si^a
un8 rssok liekerbAr. Heute, w
lANgsn visksrkristen, ist 8les
wertvoll!

Seiten
bsson^

sicb
-let

lieber 8ie vkingsttAgs lässt
Wunseb ^e8ss IZrAutpAArss, 8is A r
un8 enorme ^.uswAbi 8es tübrsu
ricbtungsbAuses unseres Vsn8ss
eben, am besten verwirbllcksn.
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